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Aachen. Die deutsche Dressur-Na-
tionalmanschaft feiert beim CHIO
inAachendenSieg–doch spannen-
deralsderWettbewerbderTeamsist
der Kampf um die letzten Olympia-
Tickets. Dabei liegt Isabell Werth
nachPlatzeinsinderEinzelwertung
der Grand-Prix-Prüfung und vor
demSpecialamSamstagganzknapp
vor Ingrid Klimke. „Das Rennen ist
relativ offen“, sagte Werth nach
ihrem Grand Prix mit Wendy: „Wir
müssenhier alle reitenunddannse-
hen, was der Dressur-Ausschuss
sagt.“ Es werde sich „auch der Spe-
cial niederschlagen, der in Paris für
die Mannschaft zählt“, sagte die 54
Jahre alteRekordreiterin ausRhein-
berg.DerfolgtamvorletztenTagdes
CHIO.
Werth steht in Aachen besonders

unterDruck,weil siemitWendywe-
gen einer leichten Verletzung die
deutscheMeisterschaft inBalvever-
passt hatte, wo andere schon über-
zeugt hatten. Allen voran Jessica
von Bredow-Werndl aus Tunten-
hausen, die ihr Olympia-Ticket mit
Daleraschonsicherhat.DieDoppel-
Olympiasiegerin von Tokio muss in
Aachennichtmehr antreten.Da das
Olympia-Team nur aus drei Paaren
besteht, sind jetzt nur noch zwei
Plätze frei.
Ein heißer Olympia-Kandidat ist

auch Frederic Wandres aus Hagen
bei Osnabrück mit Bluetooth, der
schon bei der nationalen Meister-
schaft in Balve überzeugt hatte. Im
Grand Prix erhielt das Paar nach
Fehlern am Ende der Prüfung nur
75,630 Prozent und belegte in der
Einzelwertung Rang drei. Ein „Ver-
stolperer“, wie er es nannte, kostete
ihn einige Prozentpunkte.
„Ich bin einfach überglücklich“,

kommentierte Klimke ihren Ritt.
„Ich wusste schon heute Morgen,
dass er sich hier total wohlfühlt“,
sagte die 56-Jährige aus Münster
über ihren Hengst. Sie habe schon
beimEinreitengemerkt:„Er ist total
da.“ Werth und Wendy erhielten
76,500 Prozent, Klimke folgten nur
ganzknappdahintermit76,043Pro-
zent.

Werthmuss aufholen
ZumKampf um das Olympia-Ticket
sagte Klimke: „Am Sonntag wissen
wir allemehr. Ich gebemein Bestes,
und am Ende entscheidet der Aus-
schuss.“ Am letzten Tag des Tur-
niers in Aachen soll das Trio für die
Spiele sowie das Ersatzpaar, das
auchmit nach Paris reisen wird, be-
nannt werden.
Für Werth ist es mit Wendy eine

Aufholjagd, denn die Stute hat sie
vom derzeit gesperrten Dänen An-
dreas Helgstrand übernommen und
reitet sieerst seitwenigenMonaten.
„Sie ist seit Mitte Januar im Stall,
und die Entwicklung ist phänome-
nal“, sagte die siebenmalige Olym-
piasiegerin. „Wenn man sieht, wie
sie sich weiterentwickelt hat, dann
istdaseinPferd,dasauch80Prozent
gehen kann.“ Dass solch ein Ergeb-
nis jedochschon inkurzerZeitmög-
lichist,scheintderzeiteherunwahr-
scheinlich. Aussichtslos im Kampf
um die Paris-Tickets ist spätestens
seit demGrand Prix vonAachenKa-
tharinaHemmer.DieDebütantin im
CHIO-Teamerlebtemit Denoix eine
Enttäuschung. Der Wallach verwei-
gerte in der Prüfung den Dienst. Da
nur die drei besten Ergebnisse pro
Teamzählen,bliebderSiegderGast-
geber-Mannschaft ungefährdet. Al-
lerdingswarendie folgendenTeams
des Rankings in Aachen nicht in
Bestbesetzung angetreten.
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Dreikampf um
das Ticket für
Olympia
Deutschlands Team
gewinnt in Aachen die
Dressur vor der
niederländischen Equipe


